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Euer HochgeborneHochzuehrender Herr Ministerial-Commissär!In folge in Hohen gestern mir durch Herrn Grafen gar vonVorgach mitgetheilten Erlaßes Euerer Hochgeborenden 24 Sept. d. 3668 mit den ra¬tragen wird und Bestimmtheit zu erklären, worindie in unserer Dankadresse an das k. k. Ministe¬in des Cultus erwähnte Unterdrückungen derguten Gesinnung der Mehrheit unseres Senioratsbestünden, durch wenn sie verübt wurden und wieich sie zu beweisen vermöge? — beeile ich mitfolgende Aufklärung unsere der Ju¬fände Euerer Hochgeboren ehrfurchtsvolle zuunterbreiten.Man bringe uns solche Anordnungen der HohenRegierung, die eine freudige Stimmung bei derGestlichkeitbei der Bevölkerungzugeeignet sind entweder gar nicht zurkenntniß, oder mir sehr spur¬undohne aller Wärme. Es erschien zurgroßen Freude der Mehrheit unseres Senioratsein hohen Erlaß, dem zufolge die Motirungjener angelischen Geistlichen, welche sich inden Zeiten der Gefahr durch Treue und Auf¬opferung für den geheiligen Thron auszeichne¬ten hätte Statt finden sollen. Über diesewohnende Absicht Allerhöchsten Re¬gerung haben wir nur aus dem benachbarenTrenchinen Seniorate ein private Nachrichtgehalten, bei unsunverschlagen
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u verheimliche obwohl es nur zu bekannt ist, daß eben in dem Neuere Senioratdie meisten Opfer für die Allerhöchste Gna¬und den geheiligen Thron von der englischenGeistlichkeit und dem Volke gebracht worden sind,Als aber Euer Hochgeboren verordneten, daß fürdie ämtliche Correspondenz in der Regel die deutscheSprache eingeführt sei alsogleich promulirte unserSeniorats Administrator dieses mir einer bitterenGronie, in dem er nicht den Dienst, aber nurseinen Groll gegen die hlomatischen Patriotenim Seniorate berücksichtigte, schaden froh,und ein gedungende Erklärungan Worten frage bei, vielleicht wird die¬ser von Sr. Gräflichen Gnaden Herrn MinisterialCommissär so deutlich ausgesprochene Satz einege Beruhigung und wohlthätige Abkühlungverschaffen den leidenschaftlichen Gegnern ver¬Euer Hochgeboren haben gewiß jene Verordnungnicht für die Gegner Testatis als Abbühlungs Mittelverordnet, denn wahrlich die Gegner unseres Senio¬rats Administrators der¬logelsen und der Regierung Sr. Majeur erge¬besten Männer.Als der Hochwürdige Herr J. Chalupha zuSuperintendenten diesseits der Donau ernanntwurde, war eine allgemeine Freude im Senio¬darüber die Bevölkerung erwarte vondaß seinder Geistlichkeit, diese widerum von dem Vor¬de, daß ware undDankbarkeit dafürdie so vortheileten Frauirgend eine Art und geben würde. Aber nein,der Seniorats - Administrator esse, hat dieErnennung nicht einmal publice, ja sogar fürden in Seniorate sehr mißreditirten HerrnStromsky
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gewißermaßen agirt. Am 20. August nämlich haben dieselbe Prediger, welchean den Contre revolutionären Bewegungender Sowaken nicht nur keinen Antheil ge¬nommen, sondern viel mehr der KopathischenParche vorschub geleister haben und zwarTest. Seitzer Sobi, SchulMarien, Selter Holtscher, KoschatzkyWeber, sch zwar und MostenHluboker Prediger in Bewei¬sammenkunft gehalten, angeblich um dasheilige Abendmahl zu feuern. Nach dieserfeuer haben des Herrn die wahrscheinlichabredete Agitation für Herrn Stromund indirecte gegen Herrn Capi¬beln angefangen, soviel ihr gewiß,daß in Folge jener Zusammenkunft derPrediger Schulz in ja mit seinen ver¬trakten Leuten, deren er zwar nur sehrwenige zählt, in die sämmtliche Bevoll¬rung entschieden der hohen Regierung er¬ben ist in geheim Berathungen gepflogenin Namen des gewe¬und irgend eine Schrift verfaßt hat, Alsaber das Mijawar Publikum erfahren, wasder Prediger mit seinen Creaturen im Schildetrage, processiren es offen und erkläre sichum größter Freude für die hohen Maßen,men der Regierung hinsichtlich der Super¬intendenten Ernennung.Die gute Gesinnung wird also auf diesein den Gemeinde durch einzelne Prediger, undim Seniorate durch den Seniorats Administratorunterdrückt und im Schach gehalten, siegewöhnliche Organe, die Local und Senioral-Convente könnener jetzt hülfeEs ist aber noch nicht alles gesagt, was uns
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drücke und was die Bildung einer kräftigen besterreichischen Partein unserem Seniorat gefährdet, das Be¬chische Bewußtsein, Ehrfurcht und Liebe zuder Mar- Verfassung fehlt unserem Senioratvorstande, der als solcher jene Gesinnungenwie und wo er es nur kann, drei oder indi¬ret zu paralysiren bemüht ist.An folgenden Beispiele, wird dieses klar.Herr Stromski hat Interesse der KostischenRegierung eine Mundreise im Districte gemacht,daß die wirklich antiquarisch und anti¬serlich war können unter anderen auchdie Herrn Prediger Mescha, zu Blanitz, Langzu Nepell in der That und Cochius zuJasenow in der Aria bekräftigen dieseEhrenmänner wollen Herr Stromsatz gegenden Sr Majestät ge¬die selben jedoch war abgewiesen habenderselbe hat als damahliger Superintenden¬soweit seine Pflicht vergeßen, daß er jenenBefehl des Sonderem Brotmans nachwelchem man gegen die Regirungund einen bewaffneten Widerstand gegen dieFürst Windschäzische Arme hätte predi¬gen sollen mir folgenden Worten be¬vorwortet:I quod si praecipitur a legale a. h.nestum est.Wahrheit dessen werden jederzeit die H.Prediger Carl Stur zu Modern und LadislausPauling zu Priter im Mutter Comitate be¬kräftigen.diesen Herrn H. Gnaden¬nach Aber
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gleichsamder Herr Seniorats administrator zum Hohne der großen Majorität unserer Som¬orats mit einem großen Bombar von Lob¬delin überschütter, undin seinesCurrendemanifortis, saptentia conspicius, consiliopotens degenomm¬dagegen, wie schon, obenbemerkt haben¬nung des Herrn Johann Chaluka zumsuperintendenten hier nichtaus einem Worten Rectoratden Nefferung, obgeherten drit¬ja selbst herrn Clage lange igno¬ignorire und forten Herrn Stromskimit den Worten, unser Herr Superin¬sendent dem Seniorate in seinem Cir¬culari präsentirt, bis endlich in denletzten Tagen Herr Superintenden ha¬Lepke, sich selbst in seinem vortreffli¬chen Schreiben bei uns eingeführt hat.Wie unsere Kirche in den Zein der Ge¬fahr unter der Leb¬stellt sein möchte, beweisen die angeführtenThesachen, daß selbe in unserem Seniorateunter der Tessischen Leitung aber auchsehe nicht beßer bestellt sein dürftenfolgende Zeilen hinlänglich bekräftigenAnna schon auf eine Unter¬drückung der Besseren im Seniorate,diese des Unwahrscheinlichsten, dem Nor¬testen untergeordnet werden.Tessak ist bekannt, als ein moralischerQuäler jener zu für ihren Kaiserund ihr ges Recht von dem KopathischenSchreibenstribunale hingemordeten Opfer, deswurdenn, nach der Aussage der Zeugen an¬statt
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zum Tode verbrechen das zu ihrem Mutter¬Tode durch Teske, die Familien¬gehörigen der Gemördern, und ihre Be¬Ausgenoßen mögen das Zeugniß ablegen,In die sämmtlicheBei der sonnen durch Sr.v. Kempen, angeordneten Beerdigungder zu Kentz gehörige hat son¬samtliche Bevölker dieser Gegendesich von Tessori Schaube we¬gewendet, so selben erwünsch¬Bevölkerung der PentzenGegend wandte sich bei der Beerdigungjener Opfer, welche von Sr Excellenz dem HerrnEs Kempen, angeordnet wurde mir Verach¬tung von Tessak weg dieser Mann be¬kleider nun ein geistliches höheres Amt¬Herr Jesse war sei dem Monathe Ma¬1848, wo er von Zehenk zum Mitgliededer Magarischen Commission, welche gegenmich als einen Anti-Kossäthischen Volksver¬ner inquirirte ernannt wurde, bis zurletzten Catastro nossen, er¬bearbeiter und seinen Freunden Klock, Kon¬rad, Schuberth, Petto, Berent ver¬das Volk in kospathischen Sinne, er¬machte Sammlungen für Kost, zuletztselbst mit einer Maske erschien er an¬Platze in Reich und Glied und eiferte dieGarden zur Leichtung des Eides, ja erschwir selbst zu der Kopathischen Fahne,Nicht genug von diesem Fessek wirkte auch diedie Zeitungen sehr nachtheilig auf die Bevoll¬terung des Landes. Ich führe hier nur dasne der Neuen politischen Or-PeterZeitung vom 26 Oktober 1848, wo er die schimpf¬lichste, wohnten und wüthenden Ausdrücke ge¬braucht, um die statische Erhebung für Kalen¬und die Gleich berechtigung aller Nationalitätenzuverken, k. k. Generalund Knohr zu depopulaisiren, die Aller¬höchstens als höllische Camera zu¬bezeichnet ist.
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Schrak muße von Simoniich gezwungen werden die KaiserlichenProclamationen dem Volke zu publiciren;und auch dieses that er nach der Aussagevieler Zeugen ganz undeutlich. Die sehrlegalen und rechtschaffenen Bürger zuSanitz, Michael Saty, Sammel an, Micha¬Ehren und Franz Hoch undjederzeit bereit alles jenes in Eid zubekräftigen.Das Blatt jenes Zeitung besiege ich selbstSolchen Menschen haben wir vom HerrnStromsang zum Seniorats Administratorbekommen, der bei der letzten Wahlnicht einmal zum Convenior erwähltwerden könnte, und obwohl er für jeneuntergeordente Stelle mächtig sich bewerb¬dennoch kaum zweiter zusammen zubringen im Rande war. Und dieses hatlange vor den Hinrichtungen zu BentzStatt gefunden? Jetzt müßen wir ihnrung Sr. Maywie Gulden, hoffen, jederda auch gut geht, sagend an dürfe.Ich will vor Euer Hochgeboren dieseschlecht gesinnte Liga, noch näher beleuchten¬Herr Stroms ist bemüht, durch Herrn esnoch immer fort einen Einfluß auf unserSeniora in¬inda im Namen des Seniorates fur ihn zubezeugen, die sich mit der Wahrheit nicht vereinen lassen,Popus habe7. Kaum haben wir uns gefreuen angefangendaß wir eines Einflußes, wir uns wenig schon ge¬brache hat in der verhängnißvollen ferti¬Hoheit los geworden ging als wirdurch einen zufall auch an Spur einergehen Influentirung auf an offen gekommensichen Angelegenheiten abermals ge¬Posen sind.Ein protestantischer Convertit wurde un¬weit von Modern von der Gensdarmerieals
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Pastore und nach Moder gebracht. In seiner vermeintlichenLegitimation hat derselbe ein Schreiben vonsonst an Fesse vorgezeugt und selbeserbrochen; dieses Schreiben theilte er danndem Herrn Pfarrer Stur mit. Es lauter, wiefolgt: Mein theuerer Herr Bruder. DieLügen sind aus dem Westnik bereitsin die Presb. Zeitung übergangen. Ich habebeim Chef des 3 Armen Commando v. Wal¬den meine Klage anhängig gemacht, alleines ist Zeit, daß auch das Seniorat sichrühre, und die Verläumder entwaffne,Säumen Sie nicht länger und schreiben Sieim Namen des Seniorats an B. Geringerdann auch er erfahre, welches Gelichter imfinstern sein Wesen weibe Gros¬Ich weiß nicht, wir de Correspondent jamBlätter sei, soviel ist jedoch wahr, daß ihreAngaben vollkommen richtig sind, und daßihre Nachrichtenvon den Krosieren, von dem Galgenvorm Pfarrhofe, und von der Leichtigkeit, mitwelcher Herr Reichstag in Gemeinschaft mitgesenkt mich aus des Pfarre und um ma¬den brengen konnen aus den besonnenzuverläßlichsten Quellen genommen worden sin,denn daß auch f. Thom. mit resenat an¬rirten, beweiset ein außfälliger, von denunverschenen Befehl den 31 May 1848der sich in moralisch vorfinden mußda an die Gemeinde von Klebte mirein Abschrift gekommen war, daßaber die Platte Gem. auch in Be¬deutende Kosten Besatzung genöthigmir u. Mordenen als Pfarre anzu¬kennen, als auch daß vor meinePfarre, Gegen errichtet wurde: für diesesalles kann ich soviel, als es immer nöthigsein sollte Zeugen aufstellen.ablegen.freudlich
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Freilich mag herr auf die Angelegenheiten gedacht ha¬ben, als er Herrn Tesak zum Senio¬rato administrator unwider selbsternannte wir als Superintendent, einerhohen, ehe er denwir könne er von einem andern derdie Zeugnisse, im Namen des Senioratverlangen. Das Seniores, kannJahren nur aus er¬jenezeugen,es wahr¬ich einmal ge¬Scandal beschönigenUnd sollte Herr Test wirk¬und ob es bezeug¬werden gewiß nicht ermangel zurSteüer der Wahrheit des Ansagebeizutragen.die Feinde der März verfassung habengroße Speciali commission engen, fur¬jetzt spectisomissionis dieses finden wir jetzo inunserem Seniorate bei dem Herrn Testa¬Wir vernißen, nämlich sehr stark jenegeistigen Mitteln der Ermahnung um¬der Energie des Willens für die Zweckedes Osterreichischen Staates, welche wirbei den Herren Gestat ein Franzfür den Kopathischen After-Staatzu beobachten gewohnt warenAls Herr Eisak zum Senior ernanntwurde, da fehlte er in seinem Currendeobwohl die Einhörung schon gebändige, warvon Sella und Charis, und meinerdaß es sehr schwierig sei in diesenStürmen zu widern. Wir haben ausvol verhanden, und die singenihrem Sinne nicht minder
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Es ist bloß eine Preden und Vorsicht, die diese Herrn beobachtenum gröber gegen die gute Gesinnung nichtaufzutreten.Das wirklich die gute Gesinnung unver¬dem Herrn Testak ein Montra Senioratesehr hat beweise, auch der Umstand,daß Herr Tessak die den von solchenIndividen abrathet, welche am thätigstengegen die Kossethaner unter der Revolu¬tions zu gewirkt habenSo hat der PlötzerGemeinde Herrn Remin, Kaplan zu Mi¬pria, und jetzt Administrator in eseinen durchaus herlichen Mann, gutender und den rechtschafftenAnhänger der hohen Regierung in derhinter der Kämpfe zu ihrem Pe¬Pfarrer erwählen wollen mächtig vondem selben, deßhalb Herr Senior ge¬kämpft hätte abgerathenAus diesen Gründen haben sich die Fertigerder oben erwähnten Dankadresse, dahin geän¬sert, daß es nur dem Umstande, daß dieKirchen-Verwaltung in solchen Händen belaßenwerde zuzuschreiben sei, daß auch jetztdie ungeheüchele Freude der sämmtlichenvangelischen Bevölkerung dieses Senioratsüber so manchen uns beglückenden Act derhohen Regierung Sr. Majestät nicht zur allge¬meinen Kenntniß gelangen kann, indem hie¬stets und Frau unterdrückt wird.jeden wir dieses wiederholen, kann ichnicht umhin im Namen der Majorität desNotar Seniorats Euerer Hochgeboren An¬merksamkeit auf die Umstand zu lenken,daß solange unserem Seniorate ein Mannein Tessen vorsehen wird, so lange werdenauch die Interessen einer hohen RegirungSr. Majestät in mehrem Seniorat seitsgefährdet werden.denn dadurch, daß ein Mann, der
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sich durch soviel Unzukömmlichkeiten und auf eine so einhörende Artselbst markirt hat, einen bei den Pro¬testanten so wichtigen Posen einnimmt,wird den rechtschaffnissen und lopaltenMännern der Muth und an Freudebenommen auf der mir soviel Opfern, undsoviel Aufopferung betretenen Bahn mitSehnsuche nach einem beßern Ziele zuwandelnUnd indem ich es mir für eine be¬sondern Gunst Euerer Hochgeborenanrechne der Verholmetscher der Gesinnungder großen Majorität des Senioratsgeworden zu sein hochdero Gnaden michauch fernerhin anempfehlend verbleibeich mit der ausgezeichnet HochachtungHluboka am 6 October 1850.Euerer Hochgeborenunterthänigster DienerJosef M. Hurban
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6 Oktober 1850.AnSr Hochgeboren den k. k. HerrnMinisterial-KommisärGrafen Heinrich von Attemsdie Dankadresse der Fran¬Geistlichten in entra Senioratebetreffende Aufklärungdes Josef Hurban
	
